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Den 3ofjanu £>rfjmuf. 

an fanö es bisfjer felbftuerftänölid), öaf; ba$ untüeit von 
I^nittelfelö in (Dberfteiet gelegene @d)lo| IDafferberg einft öer 

Stammfit$ eines nad) öemfelben benannten Kittergefdiledites geroefen 
fein muffe, wie t>ics tatfädilid) bei Ciedjtenjfcin unö faft allen 
anöeren Burgen öes benadjbarten <£id)felöes 6er ,fa[l war. 

So redetet aud) Hlud)ar2 öen im <frauenöienfte erfdjeinenöen 
Hüter Ijeinridi von IDafferberg ju öen fteirifrbcn Kittern unö 
fpridit bei öeffen urtunölidiem auftreten3 furjioeg von (Eölen von 
IDafferberg4; öesgleidien vermutet Sdiönbad)3) in unferem lDaffcr« 
berg öie Stammburg 6eS obgenannten ^einrieb, von IDafferberg. 
Ubereinjtimmenö beviditeit Sd)iiuit$, (Bötb, unö 3anifd), es fei 
IDafferberg öas Stammfdilof; eines gleichnamigen Uittergefdjledjtee 
geroefen, wobei fie uodi ;iuei öiefes Hamens aufführen, unö 3t»ar 
©tto von IDafferberg, öer 1261 gelebt, unö ^einrieb, von IDaffer« 
berg, welcher 1522 in öer Scbladit bei Hlüijlöotf gefämpft traben 
foll. 71« öen Umgenannten erinnert aud) eine IDanöinfdjrift in 
öer Sd)lof)fapellc 5U IDafferberg. IDiv lefen öort: „^einrieb, »011 
IDafferberg 1322." Don öiefem berichtet öie Sage, öajj er öer 
Cet$te feines Stammes gewefen unö in öer Sd)lad)t bei Hlüblöorf 
öen €oö gefunöen babe, worauf Sdilof; unö ijerrfebaft IDaffev* 
berg an öie Bifdiöfe von Seetau gefommen wäre. 

£rot$ alleöem fudien wir in öer (Befdudjte öes Sdiloffes 
IDafferberg vergebens nadi einem öafelbft fe|M)aft gewefenen Kitter» 
gefd)led)t öiefes Hamens. 

Um öie geit, öa tjeinridi (I.) von IDafferberg, öer Sdnvager 
unö vertraute J-reunö öes Hlinnefängers Ulridj von Ciecr/tenjietn,. 

1 S. ga^tg. IL, e . 157. 
* IL B„ S . 108. 
3 tDutmbrait6, Collectanea genealogieo-liistorica, pag. 276, 
* m. B,, e. 17. 
5 §u Ulrich v. Ciecfitenjtein. (geitfebtift für Deutfcbes Jlltettum, 26. B.) 
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lebte, um 1250, ja aud) nod) jur 5eit, als (Duo von IDafferberg 
erwähnt wirö, 1261, ftanö unfer Sdjlof; IDafferberg nod) gar 
nid)t, es wuröe erft um 12751 erbaut unö fyiefi urfprünglid) nid)t 
IDafferberg, fonöern Seetauburg, fo Ijatte es fein (Erbauer Bifd)of 
Berntiarö von Seetau genannt.2 Den Hamen IDafferberg legte 
itjm öas Dolf bei, benn öer Berg, auf welchem öas SdUof; 
erbaut woröen, biefj von altcrsber IDafferberg,3 unö fo nannte 
öas Dolf öie neue Burg öas „ijaus ;u IDafferberg,"4 welcher 
Harne balö öen Hamen Serfauburg verörängte, öer fpätcr nur 
nod) einige §eit in Hrtunöen fortgeführt wirö. 

Had) öer (Erbauung befanö fid) öas Sd)lof;, von öer fttrjen 
feinölid)cn Befestig im Jabre 1276 abgefcb,en,5 faft 600 ^cihu 
in ununterbrod)enem Befüje öer Bifd)öfe von Seetau. (Erft 1844 
wuröe es an öen Senfengewerfen Hlar Sejjler vertauft, öer mit 
großen Soften öie nod) gan$ mittelalterlid)e Burg verjüngte, in 
öer ^tbfiebt, für feine «familie öaraus einen (Eöelfit$ ju fdiaffen." 

§um Sd)loffe geborte ein anfebnlidoer £jerrfcb,aftsbefitj, öeffen 
größter Ceil im natjen (Baalgraben lag, wesljalb aud) öas Sd)lof; 
an öiefer Stelle erbaut woröen fein öiirfte. Das Bistum Secfau 
hatte nämlid) bei feiner 1218 erfolgten (Brüttöung 50 IDalö-Jllanfen 
im (Baalgraben 3ur 2lusftattung erhalten, öie öen (Brunöftocf öer 
fpäteren ßerrfd)aft IDafferberg bilöeten. Dor Crbauung öer Burg 
finöen wir öiefe 50 Hlanfen im £ebensbefit$e öer aud) an öer 
(Baal begüterten Ferren von Strettweg. Bifd)of Bernljarb 30g 
tiefes Ueben, jeöocb nid)t obne Streit mit öem genannten (Befd)led)te, 
an fid).7 Balö aber finöen wir öie Strettweger, öie fid) bier fortan 
Xjerren aus öer (Baal nannten,8 wieöer im beften (Einvernehmen 

1 H'1' Ijlnbltif auf 6ie Ittf. v. 1). JJänn. 1274. — 1276 ftsnö 6as 
Sditofs bereits. Steir. Helmthron. (Seem.) D. 140IS u. ff-

2 . . . castrum nostrum Seccoburch , ., qui locus antea Wasserherch 
-vorabatur . . IDidin., ©efd). 216m., IL, S . 596. 

3 Steietm. Uf6b., I„ Hr. 555. 
4 Steir. Kcintcbron. ü . 14018-22. 
5 Steir. Heiiucbronif, a. a. C. Ute »otausgegangene Auslieferung an 

6ie Böhmen rcar fo une 6ie an 6ic Ungarn 1479 im (Einttetftänbniffe mit 6cm 
Bcfitser erfolgt. Den Hamen „Hle&etgail" für IDafferberg iHtutbar, VIII. B., 
6 . 108) balle ich für einen ßefefebler. 6tatt „flieöergail" rotr6 es gcbcifseii 
haben „in 6er ©aa l" . 

6 Rani aber febon 1880 aus 6en Qänoen 6er ,fainilie Seilet un6 voedifeltc 
6ann rafcb 6ie Befifcer. oct̂ t ift bas öurd) '2Infdufe bc6euten6 »ermetjtte vBnt 
feit J 897 (Eigentum 3(Jm toiiiglicben fioljeit 6er prinjcffin 'Jltnulf »on Bayern. 

7 Hlucbat V, 6 . 596. firones, Derfaffung 11116 Derrealt. v. Stcier., 
S . 575, Hr. 177. 

8 Bartftb, 6teierm. IDappenbiich, bgg. r>. §abit, ©aller. 

Don 3obann Sdimut. 31 

mit öen Bifd)öfen, unö im Befü$e ibree alten Cetjens unö nod) 
1579 fafj ein (Baaler als Burggraf auf IDafferberg.1 

IDeöer Befit̂ er öiefes Sd)loffes nod) etwa öeren Cebensleute 
nannten fid) alfo jemals von IDafferberg. 

Die Hüter von IDafferberg finö eben fein fteirifd)es, fonöern 
ein nieöeröfterreid)ifd)es Hittcrgefd)led)t, unö öer 3«tum, öiefelbeu 
nad) Steiermarf ju verfemen, entfianö öaöurdi, öafj nid)t nur öie 
Burg IDafferberg in Hieöeröfterreidi, fonöern aud) öeren Haine 
verfd)wunöen ift, wesbalb man öie urfunölid) erfdieinenöen Hütet 
einfad) auf IDafferberg in Steiermarf bejog.2 

IDafferberg in Hieöeröftcrreid) ftanö einft auf öem fogenannten 
(Brasberge norööftlid) vom beutigen Dorfe unö Scbloffe IDaffer« 
bürg an öer Craifen bei St. Polten.3 Qluf öem piateau öes 
Berges bcfinöet fid) nod) beute ein fleiner Sumpf, weldjer niemals 
ganj austroefnet, unö öiefer llmftanö mag wobt einft auf öie 
€ntftel)ung öes Hamens IDafferberg geführt fyaben. Ijeute ift jeöe 
Spur öes Sd)loffes verfdnvunöen, nur öie Sage berichtet öavon.4 

Urfunölid) finöen wir öen Hamen IDafferberg 11405 bis gegen 
1500", balö bernad) begegnen wir öem Hamen IDaffer b ü r g , öer 
fid) auf öas neue, im Cale erbaute Sdjlofj bejog unö öen alt' 
l)ergebrad)teu Hamen verörängte. 

Unfer ijeinrid) (I.) geborte 3weifellos öiefem IDafferberg an. 
(Er erfd)eint 1227 im Jrauen&ienfie unö aus öemfelben erfahren 
wir aud), öaf] Hlridi von Cieditenftein feinen Schwager von S t . polten 
aus in IDafferberg befud)t bat.T 1241 wirö feiner als einfügen 

' Urf. ». c. 12S2. IDicbn., iBefd). v. 2t&m., II. B., Hr. 262. — St. 
C7trdj. Ht. 1503. iD. — 8t . £.-21. Pg. Hob. 535. 2luA Beitr. :,u Sun&e 
ft. ©q., 10. gabrg., 6 . 45., Qlnm. — St. C.-U Hr. 5554='. Dergl. Meli Com. 
Liupoldi, S . 405, "Hntit. 4. 

2 T)ics tat jiicrft ,frciberr non Sta6I in feinem r/ellglänjenöen <£bren-
fplegel 6es rjerjogtums Stever, I, B5., S . 577. Steierm. Üan6esard)i». Don 
ihm übernahm 6icfc Hadiridit Scbnuir̂ , (Bötb uii6 Hanifch. Staus bringt fic 
nicht mehr, 6agegen behauptet er ebenfalls irrtümtid), 6afs IDafferberg in 6er 
früheren geit ftets jum Stifte Secfau gehört Ijabe. 

3 Font. IT. austr., 21bt. IL, 55. Bö., S . 222., 2lnmerf. 
4 Hacb 6en freun61ichen Mitteilungen 6es Ijerrn £eopol6 tüeigl, (Dbev-

Iebrers in Pottenbrunn. 
ä Hrf6b. »on <b(t. ob 6. €., L, 6 . 552. 
e Font. IT. austr. IL "Jlbt., 55. B. , S . 222. 
7UIt. v. C, b. gg. r>. Cac&mann, 6.304, 30. S . 505, 15. 21. 50. S. 314, 21. 

S . 320, 2. 19. Per bot febiet r>on ir fft jehant, — 6er böffdi je IDafferbcrc 
mieb nant: — öar roas ich »on 6em tnruev (con St. Polten) bin getiten. — 
üergl. auch über r). o. ID. Cepogt. ». H..©.: ßorneuburg. 
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Befüjcrs öer fiämmererwüröe von Hieöeröfterreid) unö öer öamit 
verbunöencn (Eintunfte geöariü.' 

Der oben genannte (Duo von IDafferberg war jroar auf öiefem 
IDafferberg fefjbaft, aber er geborte öem (Befdjtedüe öerer „von 
I^aslau" an, öenn 1285 nennt er fid) „(Duo von fjaslau genannt 
von IDafferberg". (Es haben übrigens um jene §eit root/l mehrere 
cBlieöer öerfelben Jamilie auf öem Sdiloffe gewohnt, öie anöer» 
weitig begütert waren unö aud) 2inred)te auf IDafferberg Ijatten. 
So treffen wir mit (Duo 1282 H!eingo33 von Hctelberg unö 
,,IDulfing von Qlrnfiein genannt von IDafferberg" im Beft^e lang« 
jähriger Kedüc auf IDeiöen 3wifctcn öem IDalöe bei IDafferberg 
unö (Dffam.2 12S5 erfdieiut urfunölid) fjaömar von 3lrnfrein neben 
iBunöafer von IDafferberg, ebenfo öie IDitroe IDulfings von 21m« 
ftein (Bertruö von IDafferberg.' IDir brauchen nid)t näher auf 
öie Derwanötfdiaftsfrage ein3ugeben, öa es für uns genügt, feft« 
geftellt 311 haben, öaf] (Duo t>ier fefjbaft war unö öcsbalb von 
IDafferberg genannt woröen ift.4 

ifixt unfern I^einrid) (IL), öer 1522 erwähnt wirö, finöen wir 
aber aud) in öer (Befcbidüe öiefes IDafferberg feinen Kaum. 

Hm 1500 ift bereits ein §weig öer Bucbbcrger auf IDaffer» 
berg fefjr/aft. 2lls erfter öiefer ^familie erfd)eint „5Jrnfrieö von 
Bud)bcrg genannt von IDafferberg", öer 1506 bereits verftorbcn 
ift. 1502 treffen wir feine Hausfrau Berta von IDafferberg mit öen 
Söhnen Ulrid) unö Dietrid).5 Bis 1509 erfdmnen öie Brüöer 
gemeinfam in öen Urfunöen als Ulrid) unö Dietrid) öie Bucbbcrger 
gebeigen von IDafferberg oöer Ulrid) unö Dietrid) öie Bud)berger 
Brüöer von IDafferberg unö von öa an — Ulrid) wirö als ver« 
ftorben bejeiefanet — Dietrid) allein, entroeöer fur3 Dietrid) von 
IDafferberg oöer Dietrid) öer Bud) berger von IDafferberg, unö jwar 
tritt er 1525 3um tet$tenmale unter öiefem Hamen auf. Bei feinem 
legten urfiinölidjen (Erfcbeinen überhaupt, 1525, nennt er fid) nur 
Dietrich öer Budjberger, ob 3ufällig, mag öabingeftellt bleiben, 
vielleid)t war er nid)t met)r im Befit$e öes Sd)loffes, öa er fonft 

1 IDiirmbran6, Collectanea, S . 276. Dergl. Hleiler, Regeften, bezüglich 
6es 3abres 1241. 

2 Fontes rr. austr., IL ?lbf., B . 3., S . 41 7 u. 418. Otto des Haslowe dictus 
de Wasserberg. Wulfingus de Arnstein dictus de Wasserberg. 

3 Fontes rr. austr., IL '21bt., 11. B . , S . 244. Gundachoros de Wa.sser-
berg. — Kgo Gerdrudis dieta de Wasserberg relicta domini Wullingi quondam 
de Arenstein. 

4 (Dito coli IDafferberg eifdjeint urfunMicb 126) —1284. Acta inf. austr. 
B6. I, S . 85. Fontes rr. austr., IL 2lbt., 51. B. , S . 170. 

5 Acta austriae inf., L, S . 206. 
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immer öie Beibeseicbnung von IDafferberg geführt bat. Seine 
Jrau bief; (Bertruö, fiinöer weröen feine erwähnt.1 

1542 treffen wir bereits Ulrid) von Perigau gefeffen 311 
IDafferberg- unö 1552 Stephan öen Copler von IDafferberg,3 von 
öeffen Familie öie Burg nad) 1500 an öie gin3enöorf fam.4 

Dorftebenbe Ausführungen genügen 311111 Hadnveife, i>af> 
^einrieb (IL) von IDafferberg in feinerlei Derbinöung mit öem vorigen 
IDafferberg bei St . polten 311 bringen ift. IDir muffen unfern 
fjeinrid) an einem anöeren (Drte fudien. (Einen ,finger^eig gibt uns 
öer Umflanö, öafj fein Haine mit öer Srtüadü bei Müblöorf in 
Derbinöung gebracht wirb. Die Haebforfcbung ergibt, öaf; öiefe 
Had)ridit aus öer öeutfeben Chronif von Qlventin (1566) flammt. 
Dort lefen wir, öafj öer tEr̂ bifcbof von Salzburg am ^Ibenö vor 
öer Sd)lad)t 95 von feinen Ceuten 31t Hütern gefcblagen habe, öie» 
felbett weröen fogar namentlich, aufgeführt unö barunter finöen 
wir einen fjeinrid) IDafferberger, oöer ijeinrid) von IDafferberg, wie 
ihn Staöl unö feine Hadjfolger nennen. 

Dem Det^eidinis ift 5iveifellos ein grofjer gefd)id)ttidier lüert 
bei3umeffen, wie öenn 2lventin überhaupt als gewiffenbafter Sdjrift« 
fieller gilt. Stichproben bc3üglich öer Steiermarf 3U3uwetfenöen 
Hainen liefern öen Beweis, ba}\ öie genannten perfönlidüciten 
(Eöelgefd)led)tern jener geit angehört haben unö in irgenöeinem 
Dienftverl)ältniffe 3U öen Sal3burger Bifd)öfen geftanöen finö, fo 
öie J'obnsöorfer, Qluffeer, purer u. f. w.5 (Ein ®efd)lect)t von 
IDafferberg ift aber urfunölid) in jener §eü aud) für Hieöeröfter­
reid) Hiebt mehr belegbar. 

lilares L'icbt in unfern (Begcnftanö bringt aber öie 16 3ahre 
nad) ?lventin, alfo 1582 erfebienene SabjburgerCbronif von Dücfl)er. 
3luri) öiefe bringt ein Det3eid)nis öer 3U Hütern gefdüagenen (Eöel« 

1 Fontes rr. austr.. IL Tlbt., B6. 5 : Stiftiingsbudi 6cs gifterjicufcr-
lilojtcrs gmetil. rjicr finben fieb 6ie aujjcroröentlicb jablteicben Hachrichtcn übet 
6ie Bucbbcrger îi IDaffetbetg uu6 über 6ic Bucbbcrger überhaupt. 

2 Topographie t>. H.'lD. 
3 Fontes rr. austr., II. *>It>t., 51. B., S . 466. Schreibt fleh immer Xoppel 

n. IDüffcrberg. Acta inf. austr.. I. an mehreren Stellen. 
4 Bei 6cn 5in;en6orf blieb es mit einigen Unterbrechungen bis jetjf. Tie 

weiteren Beflijet fluöcl man in 6er (Topographie vi. Vi.'iP. unter Uarlftetten, mil 
öem IDaffetberg«IDafferburg fajon Jytbrbutibcrte lang Bereinigt ift, genannt. Seit 
1878ift ©raf ßarl Cu&reig 8au6iffiii-§injen6orf Keffer 6es Scbloffes IDaffetbutg. 

5 Jjm Derjeidinis, erfcheint Huöolf nou Dansborjf, urfunölieb 1525 Huöolf 
6et jung ron Pausöorf. S t . Caii6esardiir>. UrF. Ho. 1917. fionraö 'Jluffeet im 
Derjcicbnis. Utfbl. tionraö v. '21u|iee (roohl 6er Dater), Bürger û Salzburg. 
S t . £..'J1. Ho. 1648a. (Drtolf ». pur finöen wir früher unö fpdter urfunöl. 
11. f. tu. Milien (Drtolf ». Pur treffen mir auch als (fal.ib.j Burggrafen ju 
,fobnsöorf. 

3 
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leute, aus weldjem aber öeutlid) hervorgeht, öafj ficb ^Ivcntiu 
mehrerer Cefefebler fchulöig gcmad)t bat, Öa3u gehört aud) öie 
L'efnng „IDafferberger" für „Hl a f fenb er ger" , unö aus uuferem 
fjeinrid) von IDafferberg ift nun ein Ijeinrid) Hlaffenberger geworben.1 

j*ür öen Hamen Ijeinrid) von Htaffenberg fpteeben gaii3 befonöers 
öie Urfunöen. IDar öod) ,,I)einricb" fo recht öer Ciebtingsname 
öerer von Hlaffenberg, wir treffen ihn im 15. unö 14. ^abrbunöert 
faft in ununterbrodiener Heibe,2 unö wir haben es hier mit einem 
Ijeinrid) von Hlaffenberg 3u tun, öer wabrfd)cinlid) in irgenöeiuem 
Dienftverbältniffe 3U öen Sal3burgern ftanö.3 

Don öen bisher öem fteirifeben 2löel 3iigcwiefenen DOaffer-
bergern gehören alfo 3wei nach öem einfügen IDafferberg bei 
S t . Polten in Hieöeröfterreid), öem öritten ift aber irrtümlid) öer 
Harne IDafferberger ftaü Hlaffenberger beigelegt woröen — unö öie 
3nfd)rift, öie man bei öer Umgeftaltung öes Scbloffes öem letzteren 
In öer Sdüofjfapelle wiömete, hat ebensowenig gefd)id)tlid)C Bcrca> 
tigung, wie öie vom Dolfe öaran gefnüpfte Sage. 

1 r?un6, Hist. Salib. bat ebenfalls „Itlaffenberget". 
2 Urfunben im fteierm. Ean&esatcbWe. 
3 Hlucbar, VI. B6., S . 224 nennt auch unter 6en bei !t1übl6orf gefangenen 

Hittern Ijeiuricb von Hlaffenberg. Hacbbem Sta61 6en 'Jlnentin un6 6eu Dücfijer 
fritifloB benüfet Ijat, führt er unfern tjeinricb foroobl bei IDafferberg als auch 
hei Hlaffenberg auf, unö wir fin6cn öiefe Dcrbopplung aud) bei Sa)niut$. 


